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Lebens Jch ermögliche Jhnen in die Wirkung ver
borgener Kräfte zu ſchauen h
vor ſich ein Gebilde aus Wachs Häckſel und Zwerch
Wollen Sie ſich überzeugen mein Herr

Er trat an die Puppe und hob einen Arm Die
Glieder fielen ſchlaff oder ſteif hinab ſobald er ſie
losließ Er gab ihr einen Stoß und das ganze
Puppenweſen fiel vom Stuhl
ſank in ſich z
ausgeſtopftes
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roß iſt wer das Furchtbare überwindet

Erhaben iſt wer es auch ſelbſtunter
liegend nicht fürchtet Groß kann
man ſich im Glück erhaben nur im
Unglück zeioen

Tyrſa Tyrſtürzte zu Boden
rſt du du liebſt miOhne Zweifel es war ein

Jch lächelte und ſetzte mich
kaum neugierig auf das Kommende
Schlaftrunkenheit hielt mich umfangen Jch ſah die
Gegenſtände verſchwommen und fern
ich nun erlebte ſchien ganz ein Traum Der Mann
nämlich riß ſich zuſammen er ſammelte ſeine Kräfte
und zitierte innere Energien
blick ſchien er ſchön
in ſeinem Haar in ſeinem

t
chr Mann mit der Puppe

Von Kurt Münzer
Am windigen Abend eines regneriſchen Herbſt

tages war es als ich in Einſamkeitsgelüſten aus der
Jch war in den erſten beſten

en und als er an der Endſtation bielt
in der ſtillen

Jn Träumen ich weiß
nicht woher in Wünſchen ich weiß nicht wonach

n und wie ich endlich aufblickte
Budenga e des Würſtlpraters

Ganz allein auf dem naſſen Wege in deſſen Pfützen
derlorene Laternenſtrahlen ſpiegelten

Die Kinos und Ringelſpiele die Zaubertheater
and Glücksräder die Schießſtände
zäckereien alles
ſchliſſene Vorhänge flatterten Plakatfetzen zitterten
an den Holzwänden hier war noch ein Mann am
Kaffeetiſch und zählte laut und dort
Schaukel keifte eine Frau indeß das Kind weinte
Eine grenzenloſe Traurigkeit ſtrömte aus dieſer
Brettergaſſe furchtbare Verlaſſenheit ſchauerte auf
allen Schwellen Die Verzweiflung der Menſchheit
die armſelige Luſt des ſehnſuchtsvollen Volkes die
Bitterkeit verlorener Exiſtenzen

Stadt hinausfuhr
Wagen geſti
fand ich mi
rauſchenden Hauptallee

Jn dieſem Augen
eine weiße Strähne

elebten Geſicht leuch
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Franz von Sickingen
Einzug der Deutſchen in Paris
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Leibeigenſchaft in

ging ich achtlos dahi
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1 März 1481

aufgerüttelt

und Waffel
ſchon geſchloſſengwerden der Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

3 März 1878 Friede von San Stefano
4 März 1152 Friedrich Barbaroſſa zum Deutſchen

dönig erwählt
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6 März 1274 Thomas von Aquino

1475 Michelangelo
1898 Deutſchland pachtet Kiautſchou auf

ſanfter anfaſſen

das alles ging

Jch eilte dapon gelangte auf den Platz den die
oßen Buden einrahmen und wollte gerade jen

ſeits in den Park hinunterlaufen da ſah ich vor
mir ein ſeltſames Bild vor einer kleinen ſchmalen

ude von zwei grünen Laternen beleuchtet ſtand
sein großer hagerer
einem langen weißen Stab auf ein Bild wies dar
auf eine Puppe in grellen Farben abgebildet war
Er ſchien in dieſer Poſe vom Tage ber erſtarrt
Die flackernden Lichter belebten
ſchienenes Geſicht umheimlich Er
Haar ſein Geſicht war glatt zerfurcht alterslos
Var er ein Jüngling ein Greis

Jn dieſem Augenblick ſchien er mich
Fs kam Bewegung in ihn und er rie
eiſern widrigen Stimme Treten
derr treten Sie ein Hier iſt zu ſehen die lebendige
zuppe ein künſtliches Weſen dem i

Es iſt das letzte Wunder der Welt die letzte
Errungenſchaft der Technik die Erreichung des Un

Mein Herr treten Sie ein und be
Phänomen

7 März 1522 Luther kehrt von der Warkburg
nach Wittenberg zurück

t

teten blaue Augen auf er wuchs und er hatte eine
nene helle klare Stimme als er befe
Tyrſa ſtehe auf atme lebe wandle

Und nun geſchah das Wunder die Puppe das
äckſelgefüllte Ding richtete ſich auf

Knochen ſchienen ſich in
ſpannen ſchon ſtand ſie die Augen bewegten ſich
der Mund ging ein wenig auf und zeigte kleine
funkelnde Zähne zaghaft probierte ſie einen Schritt
ſchon ſicherer den zwerten und dann ging ſie lang
ſam auf den Mann zu Der wandte ſich zu mir

Mein Herr ſagte er ſie iſt mein Werk Sie
Puppe und hat doch alle Fähigkeiten des
n Jn belebtem Zuſtande kann ſie Nahrung

zu ſich nehmen
Er reichte ihr ein Glas Waſſer und befahl ihr

Sie ergriff es führte es zum Munde
ſteifen eckigen Be

ah wie ihre Kehle ſich
Da lachte ich über den plumpen

Aber der Mann der mich zu erraten
ſchien ehe ich noch ein Wort

Stirb ſei Puppe
lick das Glas fallen das Geſicht

weich fiel ſie in ſich zuſammen
Mann lächelte höhniſch

ei mein Herr ſagte er ironiſ
Aber das vermochte

Grauen überkam mich vor dieſen beiden dem un
heimlichen Zauberer und ſeiner Puppe

n gehen aber etwas wie ein Bann hielt
eſt Und ſchon wieder hatte ſich auf Befehl

ihres Beſitzers die Puppe erhoben und lächelte und
ging auf und nieder

Sie iſt mein Herr tönte die
Stimme in dieſem Zuſtand auch empfindungs

Bitte beachten Sie
eine lange N

hlend ſprach
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Leben ein wandte mich um
en Sie das einziupt leyte Vorſtelkung Zwangzig Heller mein geſchloſſen ein Flohtalles aber mit automatiſchen

wegungen und trank
Unter welchem Zwange zu welchem chluckend bewegte

n erlegte das Geld der Mann der in der
ähe noch abſtoßender und geheimnisvoller aus

ah hob einen dunklen Vo
einen kleinen dämmerigen
war über die Bretterwände geſpannt ein Dutzend

tühle war aufgereiht und zwei ſacht ſchwankende
aben das notdürftige Licht und

ich trat in Und ſie ließ im ſelben Augen
aum Roter Kattun mir auf dieRunde ab

Es ſteht Jhnen
den duetroleumlampen

einen üblen dicken

Aber in einem Winkel lag ein greller wenn
n abgenutzter Teppich darauf ſtand ein weißes

tühlchen und darin faß eine Puppe
in einem verſchliſſenen roſaſeidenen Babykleidchen

und hohen
n mit einem roſa Gazehut und einem

ein ſüßes unſchuldiges Kindergeſichtl
ugen und fo ſanft ge

it in jeder Linie Nur
ekümmertes einen leiſen

aber war es eine Puppe
n aber erſtarrt Kein

rte Bru und voch
Haut zu fließen

Mann eingetreten
einen Stuhl

auen die gräßli

war es mit großen blauen
rundeten Wangen Nein
der Mund hatte etwas

Lebend ſchien dieſes W

adel und ſtach ſie der
n Arm Und die Puppe ſchrie auf leiſe P

Traum war es

chen ſtreifte zuckte mein
uppe aus meinem ſeltſamen Erlebnis

trachtete es genau aber wir blieb
Mord ſo furchtbar e
geſicht aus ſeiner Starre gel
ein Lächeln rührend glücklich

Schnell entſchloſſen fuhr ich zu einem Bekannten
der Verbindung mit der Pol

Jch ſagte ohne weiteres

verhalten wie ein Stöhnen
t verzog ſich für einen Moment ſchmerz
etrachtete den Arm es war kein Tröpf

efloſſen Aber der Mann bückte ſi
lnd Bitte da ein wenig Häckſe

Und er ließ ihn aus den Fingern rieſeln
Jch glaubte plötzlich

h
öſt

Hinter mir war de und ſagte läwies mit einer großen Gebärde
und ſagte Ahſo erleben Sie ein imnis desDamit baben die Gegner 60 glaubte ein Wunder
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JJJ vkRÖzu erleben Warum hatte mir nur niemand in der
Stadt von dieſer Zauberbude erzählt Das war
ja eine Szene ſo großartig
unheimlich und geheimnisvoll
Varietees ſich darum reißen mußten

Und ſchon fuhr der
gar Gefühle kann
ihr injizieren

rotesk ſo dämoniſch

ann wieder fort Ja ſo
e produzieren das heißt Jch

ich bin s du liebſt
Komm küſſe um

Liebe mich
Und die Puppe näherte ſich ihm langſam wie

widerſtrebend Jn ihr lebloſes Wache
Ausdruck und verlebendigte es plötzlich
gelenk hob ſie die Arme legte ſie dem n
Halz deſſen Geſicht plötzlich in Luſt aufglänzte oder
in einem grauſamen Triumph dann glitt ſie an ihm
nieder umſchlang ſeine Knie und ſprach Ja ſie
ſprach ſie flüſterte
Atemzug Gib mich frei Und zugleich ſah ich
ſie lebte war ein Menſch ein Mädchen
rätſelhaften Willen eine

ch war es

erbrechers in einen Bann
geſchlagen und ſoeben durch ein unerträgliches Gebot

eine Sekunde zum Bewußtſein
cht59 ſprang auf Schurke ſchrie ich ver

tigſt du einen Menſchen
Mädchen am Arm um es fortzureißen Da ſagte der
Mann und bei dem ruhigen Klang ſeiner Sti
kam ich zu mir er ſagte Bitte wollen Sie ſie

ben ihr faſt den Arm ab

Und wirklich da lag eine Puppe ein knochenloſes
Weſen mit dem Wachsgeſicht
ſchlenkerte ihn drehte ihn um ſich und ſa

Nun der Schaden iſt nicht ſo arg Gute
Herr Sie haben die Vorſtellun
brochen nun gehen Sie bitte

Zu früh viel
lichen Menſchen erfunden

Er hob die Puppe auf ſetzte ſie auf ihren Stuhl
lüftete den Vorhang und ſchob mich ſacht hinaus
war das Licht der grünen Laternen war kalter
naſſer Wind Laubgeruch Jch kam zu mir ich eilte
fort ich ſah einen Menſche
Es war ein Wachtmann
ihm in Eile was ich erlebt und ver
den Budenbeſitzer nach Papieren fragen und auf
Unterſuchung der Puppe
nicht mehr es war ein lebendes Geſchöpf ein un

ückſeliges Mädchen das der Schurke mi
Spielereien

waren das alles
Der Wachtmann ſah mich kopfſchüttelnd an und

Bude Dort rie dreiitt von hier mit zwei grünen
Die Bude ſtand nicht mehr

Jch ſpürte wie mein Blut gefror War ich ver
ſelbſt in einem Bann Da wo die Bude mit

der Puppe geſtanden hatte erhob ſich dunkel ſchma
heater Keine Spur von z

grünen Laternen von dem merkwürdigen Manne
und ſeinem Bretterhaus

Alſo gehen s nach Haus ſagte der Wachtmann
wichtigend gehen s heim und ſchlafen s ſi

Nicht wahr mein Guter
Schulter und ging lachend ſeine

Aber ich vergaß mein Abenteuer meinen Traum
mein Geſicht oder was es geweſen ſein mag

in den Prater
eines jungen

Und

Er hob ihren A

n zehn SHritt vor mir
Jch hielt ihn an erzählte

angte er ſolle

beſtehen

hypnotiſche

Ein paar Tage ſpäter las ich da
verſtümmelte Lei

Mädchens gefunden worden ſei es gab nicht
ringſten Anhalt zu ihrer Rekogn
Feſtſtellung des

ausgeſchrieben von

erz erſ

hatte
ne Tote heißt Tyrſa

eſicht trat ein

anne um den

mutwillig unter
hr ſeid nicht reif

Zu früh habe ich den künſt

ch zweifelte

Und er klopfte

oſzierung oEs wurde ne Be
tauſend Kronen

s Verbrechens und auf roten Anſch
etteln war dieſem Aufruf ein Bild

Als ich im Vorübergehen dieſes Bild
rocken es war

der Ermordeten

atte dieſes



und ich kenne ihren Mörder Mein Bekannter war
vorſi als mein W ann denn als ich ihm
mein teuer erzählt hatte ſagte er nicht
haſt einen Rauſch ſchlaf dich aus ſondern fuhr mit
mir ins Polizeipräſidium und ließ mir das Ver
brecheralbum vorlegen Nach einer halben Stunde
an ich das Bild jenes ſeltſamen Mannes mit dem
angen Haar und dem altersloſen Geſicht Es war

ein etwa fünfzigjähriger Artiſt ſchon einige Male
vorbeſtraft wegen Delikten die einen gänzlich ent
ſittlichten Menſchen verrieten

Drei Tage ſpäter fand man ihn in Budapeſt wo
er Fremden als Führer durch Laſterhöhlen diente
Er geſtand zyniſch er war mit dem jungen Mädchen

s er in Wien gefunden und ſich hörig gemacht
hatte auf Jahrmärkten und Meſſen herumgezogen
und hatte ſie die ein vollendetes hypnotiſches Me
dium war als lebende Puppe gezeigt Sie war ihm
untertan S ſie ihn haßte Aber dann eines
Tages war ſie erwacht hatte ſich auf ſich ſelbſt be
e und war nach Wien geflohen Aber er hatte

e gefunden und als ſie ſeinem Willen nicht mehr
erlag getötet Jn i Nacht und zur ſelbenStunde als ich das Geſicht gehabt hatte

ann erhielt lebenslänglichen Kerker Jch
tte keine Gelegenheit ihn zu ſprechen Aber er

ätte mir das Geheimnis auch nicht löſen können
wie es möglich war daß ich jene nächtliche Szene
erlebte Bin ich ein Hellſeher Nun ich ließe es
mir wohl u Denn in dieſem Falle erhielt ich
die für die Entdeckung des Mörders ausgeſetzten
tauſend Kronen

Am ſeinetwillen
Erzählung von Walter Kaulfuß

Staatsanwalt Fred Hartenſtein hatte im Kor
ridor ſeiner Wohnung Hut und Mantel abgelegt und
war in ſein Zimmer getreten das durch eine dichte
Portiere von einem Vorzimmer getrennt war in das
die Beſuche geführt wurden wenn der Herr des
Hauſes nicht gleich zu ſprechen war Als Hartenſtein
die Tür zum Lorridor hinter ſich geſchloſſen hatte
blieb er einen Augenblick wie angewurzelt ſtehen
Dann blickte er ſcharf nach der Portiere hinüber
Was mochte ſich dahinter abſpielen Der Staats
anwalt vernahm die Stimme ſeiner Frau und da
neben den ſonoren Klang einer Männerſtimme
Beſuch Ja Aber welcher Art

Hartenſtein war leiſe bis dicht an die Wand aus
Sammet herangetreten und hörte wie Amalie ſeine
Frau unter Tränen ſchluchzteSo höre doch Henry ſüiehe eile daß dich mein

Mann nicht erblickt Er muß jeden Augenblick vom
rig zurückkehren Dann biſt du verloren Du

und ichAſe mich noch einmal bat flehentlich die

Stimme eines Mannes Nur einmal noch und
dann will ich gehen und deine Ruhe nicht mehr
ſtören

Und der fremde Mann ging von Amalie begleitet
Sie e ihn nicht über den Korridor ſondern über
die Veranda die zum Garten hinausging

Was war zu tun Hartenſtein ging auf den Korridor nahm ſeinen Mantel und Hut und tat ſo als

ob er gerade das Haus betreten hätte Jm Augen
blick als Amalie zurückkehrte hing er die Sachen auf

Sie begrüßte ihn wie ſonſt obwohl es ihr kaum
möglich war ihre Erregung zu verbergen Auch

rtenſtein wurde es ſchwer ſeiner Aufregung Herr
zu werden

War niemand hier
Nein wer ſollte auch 2

rtenſtein ſah ſeine Frau ſcharf an deren Blick
u nach nſter gingMir war doch als ob ich Stimmen gehört hätte

wie ich kam
Amalie erſchrak Mann etwas gehört

Mit einer Schnelligkeit die dem Menſchen
a Momenten eigen überlegte ſie ob ſie ihm

e fe

n ſol
r an ob ſie ihm beichten ſollte
agte
M z wirſt dich getäuſcht haben ich ſprach mit dem

n

Jn dieſem ZimmerAmalie horchte wieder erſchreckt auf
Nein es war drüben im Zimmer
Und doch warſt du mir aus dieſem Zimmer ent

gengekommen
Amalie rang nach Atem

a e J Gang durch den Garten ge
a war über die randa hineingekommen

ren Tür iſt ſtets von innen verſchloſſen
ede und Antwort waren immer ſchärfer ge

orden
Du examinierſt und verhörſt mich wie eideiner e u ſag e m tn

ein fuhr mit der er diAugen ß re Frau ſo lügen hatte ihn
ver gemacht

Beicher ſagte er dann Nun du weißt doch daßvie ehe von i i 4n e ehe heeerihieſen ſein ſoll

Dann aber 8

Amalie wollte an ihm vorüber Er hielt ſie zurück
Noch eins Mit dem Abendeſſen brauchſt du auf

mich micht zu warten Jch arbeite jetzt eine Stunde
auſe und muß dann wieder fort Jch habeuWringente Geſchäfte zu erledigen und werde draußen

eſſen J
fallend

ch werde auch ſehr ſp5 wiederkommenDas kam öfter vor und war nicht
Jedenfalls gewann ſie Ah

weiter auf
ſich zu be

ruhigen und über die weitere Entwickelung der Dinge
nachzudenken

Fünf Minuten ſpäter ſaß Hartenſtein an ſeinem
h tiſch vor ſich ein dickes Aktenbündel aber

arbeiten konnte er nicht Er hatte den Kopf in beide
Hände geſtützt und ſtöhnte Das große Glück ſeiner
Ehe zog an ſeinem Auge vorüber Das würde nun
alles vorbei ſein mußte vorbei ſein da er wußte daß
ſeine Frau einen Geliebten hatte
etwas davon gemerkt hatte Er hatte vielleicht zu
wenig Acht auf feine Frau gehabt ſie wohl auch zu
oft allein gelaſſen und ſich nur immer ſeiner Arbeit
gewidmet

Mit
Vielleicht

Bitternis im Herzen verlie

ß er noch nie

ß er die Woh
nung entſchloſſen alle Konſequenzen zu ziehen und

ceeeeeeeeeeeeeeeeeneoneeo so
Nlte Lieder

m
v

Ei

von
Kicardo PHuch

II

Taß mich knien zu deinen Füßen
Neige mir dein Nuklitz zu

eines Berzens Ueberfließen
ill in deiner Band zur Ruh

wie die freie Marmorſchale
ne MWelle kühl umfängk

Bis mik friſchenkſnrungnem Skrahle
Sie des Brunnens Flut verdrängt

all es ſelige Minuten
Dann verſchütt es ohne Gram
v

In

die Sche

eiter laß mein Leben fluken
die Racht aus der es kam

Fern verhüllt ſich s zu Gewittern
Und das ſpäte Cicht entfloh
Siehſt du wie die GBirken zittern
Meine Seele ziktert ſo

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeòoòo
idung einzuleiten Erſt als es dunkel ge

worden war kehrte er in die Nähe ſeines Hauſes
zurück Jm
Sollte 7

Schlafzimmer

weit konnte
Hinauf

Als Hartenſtein bei ſeiner Fraumit offenen Augen im Bett e

t brannte nochber nein das war nicht möglich ſo
Licht

eintrat lag ſie
ie mußte ſein Ein

treten überhört haben denn ſie lag regungslos da
Hartenſtein ſich räuſperte empfand ſie ſeine

Anweſenheit
Erſt als

Wie immer ging Hartenſtein
Ruhe nachdem er ſeiner Frau den
nacht Kuß gegeben hatte

Der Tnicht
viele gebracht

Mitten in der Na
Sprachauf da nicht ſeine Frau im

auch heute zur
gewohnten Gute

e Schlafen aber konnte er
ag hatte ihm der Aufregungen gar zu

cht horchte Hartenſtein plötzlich
Schlafe Undwie Jwan der Schreckliche einſt die TräGemahlin belauſchte ſo neigte ſich räume ſeiner

erüber und lauſchte um ja kein
ippen ſeiner Fran zu verlieren

O wenn es dir doch immer gut gehen würde

möchte di beſchützen
niemals zu klagen haben

ufbietung aller Kräfte ſprang HartenſteinMit
aus dem
zimmer

Bette zog ſich an und ging i
hinüber Dort warf er ſi

und weinte bitterlich
Tage

Hartenſtein und ſeiner
vergingen Das Verhä

Frau war äußerlich

artenſtein jetzt
ort von den

J möchte ſo r immer in deiner Nähe bleiben
du Guter Du ſollteſt

n ſein Arbeits
in einen Seſſel

ltnis zwiſchen
korrekt

aber in ſeinen geheimſten Fugen waren Löcher ent
Die Spannung war bis aufs höchſte geſtanden

ſtiegen
eintreten

Jeden Augenblick mußte d ie Kataſtropde

Eines Tages brachte der Poſtbote einen Brief an
Amalie adre
Empfang

mi in einziges Mal dair noch ein einzige iwrechen kann
Jch werde ein Unglücklicher bleiben mein

iert Der Staatsanwa
und öffnete ihn

Meine liebe gute Amali
in noch immer in Deiner

Dann will i für immer

lt nahm ihn in

e

Nähe geſtattDich ſehen An
ehen

eben
lang Denn ich habe keine Heimat mehrErfnle die Bitte deines treuen

Harry
m

Mit hocherhobener Rechte eilte Hartenſtein in
das Zimmer ſeiner Frau

Hier du Ungetreue hier iſt endlich der Beweis
dafür daß du mich hintergangen haſt

Amalie war aufs Bett geſunken Nun mußte es
heraus

Komm ſagte ſie ich werde dir alles erzählenWie eine Gebrochene ging ſie voraus ins Wohn
zimmer hinüber

Als ſie ihm gegenüberſaß war ſie etwas ruhiger
geworden Sie hatte ſich ja nichts vorzuwerfen
nichts was ihre Frauenehre auch nur im geringſten
zu beſchmutzen in der Lage geweſen wäre

Das ſagte ſie ihm zunächſt Dann fuhr ſie fort
Jch habe einen Bruder du kennſt ihn noch nicht

Jch habe es dir verſchwiegen Auch meine Angehörigen Er hatte ſich gegen das S P peet ver

gangen und war geflohen Seitdem iſt hinter ihm
ein Steckbrief erlaſſen Die Sehnſucht nach der
Heimat und die Liebe er ſeiner Schweſter trieb ihn
nach Deutſchland zurück Neulich war er hier Jch
war erſtaunt und entſetzt Wenn ihn jemand geſehen
hätte wäre ſein Schickſal beſiegelt geweſen Aber
auch mit Rückſicht auf dich und deine Stellung mußte
ich ihn verborgen halten Vergib Lieber Guter es
iſt mein Bruder Du biſt Staatsanwalt und mußt
deine Pflicht tun aber ſchone ihn um ſeinet und
um meinetwillen um unſeretwillen

Hartenſtein ſagte kein Wort Obwohl die Erzäh
lung manche Lücke ließ hatte er ſie raſch ſelbſt aus
efüllt Und wie der junge Morgen durch die

Fenſter ſah grüßte er ein Paar das ſich faſt ver
nen mußte um ſich reſtlos und nun für immer zu
inden

Das weißgelleidete Müdchen

Von Franz Herczeg
Jch beſaß einmal einen Mantel der von ſo auf

fallendem Schnitt und herausfordernder Farbe
war daß ihn meine Kameraden nur den Ritter
mantel nannten Dieſem Mantel habe ich tat
ſächlich manches ritterliche Abenteuer und den Ruf
eines ſchneidigen Sekundanten zu danken aber mein
intereſſanteſter Fall iſt doch der mit dem weiß

gekleideten Mädchen
Eines Morgens trat der ältliche Junggeſelle

Albert Mathias ſonſt der ruhigſte und entſchloſſenſte
meiner Klubgenoſſen etwas haſtig und aufgeregt
in mein Bureau

KaffeehauſeDenke dir ich habe geſtern im
einem Herrn eine Ohrfeige gegeben

Was hat dich zu dieſer Jnſulte veranlaßt
Jch unterhielt mich etwas geräuſchvoll mit

einem Bekannten als ein am Nachbartiſche leſender
Herr Pſt rief Dieſes Pſt hat eigentlich dem
Kellner gegolten ich aber habe es auf mich be
zogen

Unglaublich ſagte ich kopfſchüttelnd ich hätte
nie für einen ſo aufbrauſenden Menſchen ge

alten
Albert ſchwieg eine Weile als ob er mit ſich zu

Rate Ringe dann ſagte er Da ich gekommen bin
einen Freundſchaftsdienſt vor dir zu verlangen iſt
es nichts als recht und billig wenn ich dir reinen
Wein einſchenke und dir ſo ſchwer es mir auch
fällt die Vorgeſchichte erzähle Alſo höre ſeit zwei
Jahren wohne ich in der Attilagaſſe und mir gegen
über wohnt ein weißgekleidetes Mädchen Wer ſie
iſt und wie ſie heißt weiß ich nicht ich habe mich
auch nie nach ihr erkundigt ich weiß nur daß ſie
mit ihrer verwitweten Mutter in ſehr beſcheidenen
Verhältniſſen lebt und ein ſehr fleißiges an
ſtändiges Mädchen iſt Da ſie auf der Straße ſtets
nur ein weißes Kleid trägt ich glaube ſie hat kein
anderes nenne ich ſie nur das weißgekleidete

ädchen
Ob ſie hübſch iſt nach landläufigen Begriffen

nämlich weiß ich nicht weiß nur daß ſie eine
anmutige Geſtalt ein bleiches feines Geſicht mit
dunklen ausdrucksvollen Augen hat und daß ihr
Lächeln ein ſehr trauriges iſt

ißverſtehe mich nicht lieber Freund Zwei
Jahre kang wohnen wir einander in der ſchmalen
ſtillen Gaſſe gegenüber treffen uns täglich und
haben es nicht weiter gebracht als bis zu einem
ſtummen Gruß Nicht ein einzigmal hat Dieſes
ernſte Mädchen mit mir kokettiert wie dies andere
ſchon aus bloßer Langeweile tun Freilich hat ſie
auch keine ſich zu langweilen Wenn ich
r aufſtehe iſt ſie ſchon mit dem Aufräumen
der kleinen Wohnung beſchäftigt Da trägt ſie ein
blaues Kopftuch und Halbhandſchuhe und wenn ſie
ihr Staubhandtuch beim Fenſter ansbentelt ruft

in die leere Stube zurück Liſette beeilen Sie
ich ein wenig weiß wohl d dieſe Liſette
ein erdichtetes Weſen iſt denn ſie ſind ſehr arm
der einzige Schmuck ihrer kahlen Wohnung iſt das
goldumrahmte Oelbibd eines ſtattlichen Herrn in
Uniform der der Gemahl der Witwe war und den
ſie heute noch betrauert

uf die Gefahr hin daß du mich für einen

Sönderling hältſt muß ich dir geſtehen daß dieſe
Nachbarſchaft ſeit zwei Jahren meine einzige Zer
ſtreuung war Nie fühlte ich mich verlaſſen und
einſam wir führten ſozuſagen ein trauliches

milienleben par diſtance Wenn ich heim
ehrte ſetzte ich mich zum Fenſter um zu leſen und

ich zeigte ihr den Titel meines Buches wenn ſie
heimkam brachte ſie ihre Blumen ans Fenſter um
ie mir zu zeigen Jn der Dämmerſtunde ſpielte
ie ſtets Klavier und da ſie an meinem Beifall bald
merkte daß ich Chopin am liebſten hörte ſpielte ſie

faſt ausſchließlich Chopin
Vor pnr Monaten geſchah etwas ſehr Merk

würdiges eine Nachbarinnen erhielten Beſuch
Es war ein blonder junger Mann der ſehr elegant

ekleidet war und der überhaupt den Eindruck einesGentlemans machte Jch ſah bald daß ſie drüben
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Eines Tages ſah ich hinter dem Vorhangſtehend wie der junge Man es Mädchen umfaßte

und küßte ſie hatte aber meinen Blick aufgefangen
und löſte ſich errötend aus ſeinen Armen Als er
gegangen war trat ſie wieder ans Fenſter und
lächelte mich mit Tränen in den Augen an Jch
verſtand ſie ſie teilte mir mit daß ſie eine glückliche
Braut ſei ch nickte ihr zu und ſie las mir den
Glückwunſch aus den Augen Nun änderte ſich
unſere ſtille Lebensweiſe Das Mädchen begann
u ſingen luſtige Tanzmuſik zu ſpielen was ſiefrayer nie getan hatte bis ſie eines Tages ver

ſtummte Der blonde junge Mann war ausge
blieben Er war und blieb verſchwunden als ob die
Erde ihn verſchlungen hätte

Die alte Frau begann zu kränkeln war oft bett
lägerig das junge Mähchen ging mit bleichen

gekleideten Mädchens in dem Wagen ſitzen Drüben
ſtand die verlaſſene Braut am offenen Fenſter um
blickte ihnen nach dann nickte ſie ſtumm zu mir
hinüber Jhre Augen waren voll Tränen ihre
Wangen weißer als ihr Kleid Jch verſtand ſie

Zwei Stunden ſpäter traf ich ihn im Kaffeehauſe
Das Uebrige weißt du nun

Albert gab mir die Karte ſeines Gegners und
ich las den Namen eines bekannten Klubmitghiedes
eines Adeligen der der Bräutigam eines ſehr
reichen und ſchönen Mädchens war

Ein ſchwerer Fall murmelte ich dein Gegner
iſt ein gefürchteter Schütze während du dich noch
nie duelliert haſt

Da es mir nicht gelang die Sache beizulegen
ſo fuhren wir am nächſten Morgen ins Stadtehr viel Wert auf ſeine Beſuche legten Sie Wangen und verweinten Augen umher x runcien die ka z ohnung u Blumen ſelbſt Geſtern um die Mittagsſtunde war s da fuhr n n z ge nſſe ſeines

alte Frau machte Toilette und ſetzte ein Spitzen ein eleganter Zweiſpänner durch unſere ſtille Gaſſe Begners fie ert lau os zu Boden
häubchen auf wenn ſie den Gaſt erwarteten und J eilte ans Fenſter und ſah den blonden jungen Bei ſeinem Begräbnis ſah ich ein mir unbe
dieſer kam öfter und ſchließlich faſt jeden Tag dann an der Seite eines ſchönen und auffallend l kanntes ſchwarzgekleidetes Mädchen

Zim Nmnimnniniſſtninnmmnnmmnnmnmmnmnmnnttmnnmnnnnmnnnmnttmtmnimmme

2 Schöne Tage ſoll man abends Wo die Frau im Haus regiertS ne ſybne Zraucn A 9 9 W iſt der Teufel Hansknecht SS ergens u er e er FrauAlter Spruch Sprichworta

Die Kunſt der ruſſiſchen Bäuerin
Jene homeriſchen Zeiten da die Frauen aller

Stände von der göttlichen Penelope bis zur einfach
ſten Dienerin ihre ſtille Arbeit im Hauſe der An
fertigung edler Kunſtwerke durch Nähen Sticken
und Weben widmeten finden nirgends in der modernen Geſchichte ein ſo glückliches Gegenſtück als
in dem kunſt gewerblichen Schaffen der ruſſiſchen
Frauen Zarinnen und Bäuerinnen Bofarentöchter
und Nonnen haben hier in gleicher Weiſe mit tief
ausgeprägtem Schönheitsſinn und reichſter Phan
taſie einen künſtleriſchen Stil geſchaffen der als ein
wahres Wunder in unſere ſo ganz anders geartete
Gegenwart hineinragt Wenn heute die geſtalten
reichen ſtarkfarbigen und ſo prächtig ſchmückenden
Schöpfungen der ruſſiſchen Volkskunſt von der
Mode hochgeſchätzt und eifrig begehrt werden wenn
dieſes ruſſiſche Element in unſerer dem Primitiven
und Natürlichen ſo entfremdeten Tracht wie eine
Feldblume im Treibhaus als vielbewundertes
Naturkind fteht ſo iſt das ein Triumph des künſt
leriſchen Schaffens der Frau wie er ſich ſelten in
der Geſchichte des ung hrree findet Jn
Berlin findet jetzt eine ruſſiſche Volkskun ſt
ausſtellung ſiatt die die Herrlichkeit dieſer ur
alten ſeit wenigen Jahezehnten wieder neubelebten
Kunſtübung ins rechte Licht ſtellt Auch in Ruß
land hatten ja ſeit dem 18 Jahrhundert Strö
mungen eingeſetzt die die Handarbeiten der ruſ

ſchen Bäuerin verächtlich beiſeite ſtießen und an
ere Formen der modernen unperſönlichen Fabri

kation einführten die franzöſiſche Kunſtindufſtrie
überflutete mit ihren Erzeugniſſen das weite Land
und nur noch in wenigen verſteckten Winkeln fern
von allen Großſtädten und Eiſenbahnen im äußer
ſten Norden im Kaukaſus und in der Krim erhielt
ſich die altruſſiſche Bäuerinnenarbeit in ihrer ur
rigen Reinheit Erſt in den 80er Jahren des
9 Jahrhunderts führten einige hochgeſinnte und

opferwillige Frauen eine neue Volkskunſtbewegung
herauf eine Hungersnot im Tambower Bezirk gab
den Gedanken ein den Bäuerinnen einen neuen
Broterwerb zuzuführen indem man die altbäuer
lichen Techniken nach den alten Muſtern wieder be
lebte So wurden allenthalben wieder die uralten
Jnduſtrien zu Ehren gebracht die prächtige Gold
Perlen und Brokatſtickerei mit ihren buntver
jchlungenen Ornamenten der Leinendruck deſſen
Muſter einen ſo einzigartigen Reiz haben die aus
gezeichnete Spitzenklöppelei die Fabrikation der be
rühnmten Orenburger Tücher Die Regierung lieh
dieſem Unternehmen ihren kräftigen Beiſtand und
ſo entſtand ein blühender neuer Erwerbszweig der
heute bereits unter dem Namen KunſtarnajaPromiſchlennoſt d i die Jnduſtrie der Kuſtari
eine wichtige Rolle in der ruſſiſchen Wirtſchaft ſpielt
und einen Jahresumſatz von ungefähr 4 Milliarden
Rubel hat Die weiblichen Kuſtari deren Arbeiten
den Hauptgegenſtand dieſer Jnduſtrie bilden ſind
Bäuerinnen die ſich mit den Handarbeiten nur
nebenbei beſchäftigen und hauptſächlich in der

l tätig ſind in den Ställen und aufden Feldern ihre t Pflicht tun Wenn auchwen von den illionen Kuſtari die Rußland
eute zählt faſt die Hälfte Männer ſind ſo ſteht

doch die Frau durchaus im Mittelpunkt dieſer groß
artigen kunſtgewerblichen Tätigkeit Gerade die
jenigen ländl Jnduſtrieformen die die höchſte
Schönheit entfalten die Weberei die Stickerei die
Klöppelei ſie werden durchaus von weiblichen Hän
den ausgeübt und überhaupt iſt die ruſſiſche 122 i

eudie Hüterin der alten Traditionen die jene
unſchätzbaren Fertigkeiten von Geſchlecht zu Ge
ſchlecht weiter vererbt und der Gegenwart erhalten
hat Wenn einige Gelehrte die Behauptung aufge

ſag die Frau an der pfung desſ c ltiſcen Kunſtſtiles ſtärker beteiligt ſei
als der Mann ſo ſtützt ſich dieſe Folgerung auf den

gewaltigen Einfluß den die beſcheidene Kunſt der
ruſſiſchen Bäuerin auf die hohe Kunſt ausgeübt hat
Die ruſſiſche Ornamentik mit ihrem intereſſanten
Tierſtil ihren altaſiatiſchen und frühbyzantintſchen Anklängen lebt am reinſten fort in den zart

durchbrochenen Verſchlingungen der Spitzenmuſter
in den bunten Stickereien der Handtücher die mit
Heiligenbildern und Darſtellungen bedeckt ſind und
die ſich die Bäuerin als prächtige Bildergalerie in
ihrer Hütte aufhängt Die ruſſiſche Bäuerin hät
allmählich gelernt den außerordentlichen Wert ihrer
beſcheidenen lange faſt nur als Spiel betriebenen
Arbeiten zu erkennen Sie trägt ſelbſt die Spitzen
nicht mehr die früher den Hauptſchmuck ihrer
Trächt bildeten ſondern ſie verkauft ſie an den
Händler der ſie weiter gibt bis ſie dann die Zier
der eleganten Damen in der weiten Welt bilden
Der jährliche Umſatz der ruſſiſchen Spitzen über
ſteigt bei weitem die Summe von 5 Millionen
Rubel Die Art und Weiſe des Klöppelns iſt manch
mal noch ſo primitiv daß z B im Gouvernement
Minsk die Klöpplerinnen anſtatt der Stecknadeln
Tannennadeln benutzen Auch die aus dem daunen
artigen Flaum von der Haut junger Ziegen gefer
tigten Orenburger und Penſaer Tücher die die
Koſakenfrauen mit unendlicher Mühe berſtellen
ſchmücken heute nur noch ſelten ihre eigenen Köpfe

Die Seele der Frau im Fingernagel
Zahlloſe Dichter und Weiſe haben es h

die Seele der Frau zu ergründen aber keiner iſt
bisher auf den Gedanken gekommen durch den eine
Newyorker Manicure das ewige Problem gelöſt
haben will Jhr Handwerk hat Adele Ritchie dar
auf geführt daß das Spiegelbild der weiblichen
Seele ſich in den Nägeln darſtelle und in einem
längeren Aufſatz teilt ſie ihre Entdeckung allen mit
die ſich für dieſe merkwürdige Methode der ange
wandten Pſychologie intereſſieren ſollten Beſon
ders jungen Männern die eine Gefährtin fürs
Leben erküren wollen empfiehlt ſie ihr neuartiges
Syſtem des Charkterleſens Die Erwählte bat

B lange halbmondförmige Nägel die zart roſa
gefärbt ſind und einen vollkommenen weißen Mond
haben Dann iſt ſie ziemlich nach aig und träge
und ein Mann der nicht ſehr gute Nerven hat
wird mit ihr eine unglückliche Ehe führen Ein
kurzer dicker Nagel mit ſtark über dem Nagel ge
wachſenem Fleiſch ſoll ein religiös geartetes Tem
perament anzeigen Die mit ſolchen be
gabte Dame heiratet am beſten einen ifſfionar
oder Prediger Kleine gut geformte und ſtarke
Nägel mit breiten Monden und einer geſund röt
lichen Färbung laſſen auf eine Frau von ausge
ſprochener Perſönlichleit ſchließen die u
mehrere Male heiratet und meiſt ihren Mann ſehr
glücklich macht Schmale dünne Nägel ohne jeden
Mond charakteriſieren den weiblichen Typus der
zum Dienen geboren iſt und ſich für den Mann auf
opfert Die Dame die runde dünne dunkel ge
ärbte Nägel ohne jedes darüber gewachſene Fleif
at iſt dem Telephonfieber verfallen Sie mu

alle Viertelftunde jemanden anrufen und möchte am
liebſten ein Telephon um den Hals tragen Sie
iſt ein h unruhiger und wenig häuslicher Geiſt
und die nner haben es meiſt nicht 85 bei ihr
trotzdem verheiratet ſich gerade dieſer Typus viel
33 h in ziemlich großer vvaler

mit dunkler Färbung dünner übergewachſe
ner Haut der in das Fleiſch eingebettet iſt iſt der
Frau ei die den Mann beherrſcht und ſtets

Willen in der Ehe durchſetzt ie Frau die
ihren Lebensinhalt im Geldverdienen und
ſich ſo gut auf Geſchäfte ve t wie ein Mann

hnlich kurze runde und ſehr r mit
e überwachſene gen Jhr größter Gegen

die leichtſinnige Verſchwenderin die nur auf
s und Vergnügen beda iſt hat lange ſchmale

gel mit vielen Furchen ie ſie ſpiy und bemalt

mine
trägt Eine Abart von dieſem Typus ſtellt der
Cabaret Nagel dar kurz und ſpitz mit vollkom

menen Monden der ſolchen Damen zugehört die
am liebſten die Nächte in Cabarets und Tanzſalons
verbringen Den typiſch amerikaniſchen Nagel
mit dem natürlich alle erdenklichen Vorzüge ver
bunden ſind nennt die Verfaſſerin den m
großen Nagel mit kleinen weißen Monden wenig
übergewachſenem Fleiſch und einer natürlichen
funden roſa Färbung Die Frau die einen ſol
Fingerſchmuck ihr eigen nennt wird die beſte E
frau ſein wenigſtens für den der ſich überhaupt
ſecießt die Seele der Frau im Fingernagel zu

n

Die ſchönſte Prinzefſin Europas

Zu der bevorſtehenden Verlobung der Prin
zeſſin Eliſabeth von Rumänien mit dem Kron
rinzen Georg von Griechenland wird ge
chrieben So fehr politiſche Rückſichten beſtimmend

auf eine engere Verbindung der rumäniſchen und
griechiſchen Dynaſtie eingewirkt haben mögen ſo
iſt es doch unzweifelhaft daß auf ſeiten des grie
iſſchen Kronprinzen eine tiefe Herzensneigung zu
dieſer ſchönſten aller Prinzeſſinnen Europas wie
man ſie genannt hat an dem Abſchluß dieſer Ver
bindung nicht unbeteiligt geblieben iſt Jn der
Tat fällt es ſchwer zu entſcheiden wem von beiden
man den Preis der Schönheit zuerkennen ſoll der
Mutter oder der Tochter ie Kronprinzeſſin
Maria von Rumänien eine Tochter des Herzögs
Alfred von Sachſen Koburg Gotha darf in ge
wiſſem Sinne als ein wirkliches Schoßkind des
Glückes bezeichnet werden Es t nicht allein der
Adel der fürſtlichen Geburt der ſie unter Tauden von Frauen heraushebt ſondern neben ihrer
klaſſiſchen Schönheit verſügt dieſe ſeltene Frau über
einen Reichtum von Geiſtesgaben und künſtleriſchen
Talenten der auf alle die mit ihr in Berührung
kommen einen h Zauber ausübtJhre Tochter Eliſabeth aber beginnt ihr den R
ſtreitig zu machen nießt ſie auch nicht dief
Verehrung im Lande Rumänien wie ihre Mu
ſo iſt Prinzeſſin Eliſabeth durch ihre Schönhei
doch im Volke beliebt geworden das mit Recht beſonders ſgiz darauf iſt den Glan aneg Königs
krone durch die Schönheit ſeiner Fürſtentochter noch
erhöht zu ſehen

Das Strafgeſetz der Mode in ZJion Cith
Nach leidenſchaftlicher Debatte hat der S

von Zion City in den Vereinigten Staaten
mehr ein Geſetz erlaſſen das ſehr drakoniſch mit
der Sittenverderbnis und der wie es in dem
Geſetze heißt Schamloſigkeit der modernenFrauenmoden aufräumen will Jn Zion iſt
fortan alles verboten was ſich nur von
moderner Kleidung oder moderner Geſell

l nähert Verboten iſt es allen Pe
i

Gewänder anzulegen N dieSchultern der Trägerin weiter als bis zum wie
ſelbein ſehen laſſen verboten iſt es du
Kleider zu tragen wenn der Ausſchn
reicht als ein Drittel der Entfernu on
n bis zum Anſatz derleidung definiert das fetz als
när unanſtändig niedere und afte
anſchauungen hervorrufend und geeignet

ſchaft zu zertrümmern und
ber 15 Jahren dürfen fortan in keiner

ihren Arm oder ihre Arme öffentlich weiterhüllt zeigen als bis zur Mitte des T
Und daß durchbrochene Strü dur
zu werden a ſelbſt dem
wänder verboten ſind m

iſchen Stadtväter von Zion
trafparagraphen zuleibe
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